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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Königlich baieriſchen Oberſt Lieutenant und Flügel Adjutanten
Grafen von Rechberg und Rothenlöwen den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der Prinz Carl hat ſich heute früh mit der Anhaltiſchen Bahn
über Weimar nach Baden Baden begeben.

Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel iſt heute früh mit
Familie ins Seebad nach Scheveningen abgereiſt.

Die von der „N. Pr. gemachte Mittheilung, daß der com
mandirende General des 5. Armeecorps, General der Cav. v. Tietzen
und Hennig, den nachgeſuchten Abſchied erhalten habe iſt nach der
„Voß. Z.“ eine irrthümliche-

Von Seiten der preußiſchen Tuchfabrikanten wird neuerdings wie
derholt der Regierung gegenüber wegen der Abhängigkeit Klage ge
führt, in welcher ſich dieſer Jnduſtriezweig in den Zollvereinsſtaaten,
bezüglich der Rauhkarden, Frankreich gegenüber befindet. Es iſt bei

dem Handelsminiſterium der Vorſchlag gemacht worden den Anbau
der Rauhkarde durch Prämienertheilung zu fördern.
Bedeutung dieſer Gegenſtand iſt, ergiebt ſich ſchon daraus daß nach

Von wie großer

amtlicher Feſtſtellung eine einzige ſchleſiſche Tuchfabrik im vorigen
Jahre 8 Millionen verbraucht hat.

Die Nachricht, daß beſondere Geſetze wegen Modification der
Wuchergeſetzgebung und der Vorſchriften über den Schuldarreſt von
unſerer Regierung vorbereitet würden, iſt, wie das „C.-B.“ verſichert,
irrig. Ueber dieſe Materien haben allerdings Berathungen ſtattge
funden, jedoch nicht zu dem Zwecke der Emanation beſonderer Geſeße,
ſondern in Verbindung mit dem jetzt in der Ausarbeitung begriffenen
Entwurfe eines Handelsgeſetzbuches. Daß man beſchloſſen habe, einen
Zinsſatz von 10 pCt. als erlaubtes Maximum einzuführen, iſt vollends
unrichtig. Was die Schuldhaft betrifft, ſo hat man ſich über den

Deutſche Jnduſtriebilder.
(Fortſetzung aus Nr. 153.)

IV. Die Eiſenbahnſiege.
Jm April 1856 verhandelte eine Verſammlung in Berlin über den

Bau einer Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel. Mein
alter Freund, der thüringiſche Gutsbeſitzer aus dem haſenwinkler Acker
bauvereine war in der Verſammlung anweſend. Ich ſah ihn nach 20
Jahren zum erſten Mal wieder ſein Haupt war gebleicht. Er bat um
das Wort und erhielt es. „Das wird ein heiteres Stück Arbeit geben,
dieſen Mohren in die Wäſche zu nehmen dachte ich, aber wie er
ſtaunte ich, in ihm einen Schutzredner der Eiſenbahn zu hören. Die
Eiſenbahnen ſo ſchloß er ſeinen Vortrag „haben die handgreiflichſten
Wirkungen. Jch erlaube mir ein eigenes Erlebniß mitzutheilen. Jch
beſitze zwei Güter, das größere liegt in der Grafſchaft Hohnſtein und
gab bis vor S Jahren einen Reinertrag von 3500 Thlr. das andere
kleinere und von geringerer Feldbeſchaffenheit liegt zwiſchen Weimar und
Erfurt und gab einen durchſchnittlichen Reinertrag von 2500 Thaler.
Die thüringiſche Eiſenbahn wurde gebaut ſte berührt einige meiner Fel
der und hat nicht ſehr fern von dem Hofe eine Halteſtelle. Seit 8 Jah
ren iſt der Durchſchnittsertrag des Gutes an der Bahn um 50 Prozent,
bis 3750 Thlr. dagegen der Reinertrag des größeren und beſſeren Gutes
im Hohnſteinſſchen nur um 12 Prozent geſtiegen. Das iſt ein Ergeb
niß, das viele Wirthe beſtätigen könnten, wenn ſie die dargebotenen Vor
theile der Bahn benutzt hätten.

„„Wie hier im Einzelnen ſo iſt es mehr oder weniger im ganzen
Vaterlande geſchehen. Während die Ackerländereten vor 20 Jahren ein
Grunbkapital von 1380 Mill. Thlr. repräſentirten, iſt dieſes heute, im
Durchſchnitt den Morgen nur zu 75 Thlr. gerechnet, auf die Summe
von 3450 Mill. Thlr. geſtiegen.

„„Wodurch iſt die Erhöhung bewirkt worden

Halle, Freitag den 4. Juli
Hierzu eine Heilage.

Etwa durch die ſo

1856.

Grun dſatz, dieſelbe beſtehen zu laſſen, bereits bei Gelegenheit der mit
den Kammern vereinbarten Civilprozeß Novelle von 1853 und bei der
Concurs Ordnung geeinigt, und dürfte ſchwerlich ſich jetzt zu einer
Aufhebung entſchließen, zumal da man auch über die Aufrechterhal
tung der allgemeinen Wechſelfähigkeit, die man ſich nur in Verbin
en der Schuldhaft als durchführbar denkt, bereits einig gewor
den iſt.

Vorgeſtern hat in Hannover eine Konferenz der Tabacksfabrikan
ten, welche von ca. 80 Perſonen beſucht war ſtattgefunden. Ueber
das Beſtreben gegen eine Erhöhung der Tabacksſteuer zu wirken, ſprach
man ſich, da keine Vorlagen gemacht waren, in freier Diskuſſton aus
und beſchloß gegen eine Aenderung der bisherigen Zollſätze Einſprache
zu erheben. Ein gewähltes Comité trat ſofort ab und entwarf eine
Denkſchrift, welche die inzwiſchen vertagt geweſene Verſammlung durch
Akklamation genehmigte. Sie iſt an ſämmtliche ZollvereinsRegierun
gen gerichtet, wird aber denſelben mittelſt Begleitberichts von den Fa
brikanten der einzelnen Vereinsländer überreicht werden. Der Zoll
Konferenz ſoll ſie nachrichtlich vom Comité mitgetheilt werden.

Danzig, d. 30. Juni. Aus Veranlaſſung der heute auf das
Rathhaus berufenen Geſellen ſämmtlicher Handwerke, ca. 4000 an der
Zahl wegen Abänderung des Statuts der allgemeinen Krankenkaſſe,
waren von Morgens an in der Langgaſſe und auf dem Langen Markte
große Zuſammenläufe; einzelne Exekutivbeamte vermochten nicht die
Menge auseinander zu bringen Hr. Polizei Präſident v. Clauſewitz
erſchien in Perſon und ermahnte zur Ruhe Mannſchaften der Haupt
wache wurden requirirt, ſpäter mußten Infanterie und Kavallerie
Abtheilungen die Langgaſſe ſäubern und abſperren. Viele Arretirun
gen fanden ſtatt.

Hannover d. 29. Juni. Darf man den am Sonnabend in
der zweiten Kammer von dem Staatsminiſter v. Borries ausgeſpro
chenen Worten trauen, ſo ſteht ein ernſter Konflikt zwiſchen der Re

Theuerung Etwa durch die Fehlerndten, durch Hagelſchlag, Waſſernoth
und Lohe?

„„Nein! Fehlerndten ſind kein Mittel, die Grundwerthe zu heben.
Unglücksfälle dienen nicht dazu, die Kapitalrente zu vermehren.

Die Eiſenbahnen ſind das Mittel, womit wir die Güterwerthe
gehoben haben. Wir haben 300 Millionen Thlr. dem Bau der Schie
nenſtraßen zugewendet und mit dieſem Baukapital haben wir die Acker
werthe um 2170 Mill. Thlr. vergrößert.

„„Unſre Eiſenbahnen haben unſre geſammte geſellſchaftliche Oekono
mie gezwungen, ſich zu nationaler Größe emporzuſchwingen. Sie haben
unſre Manufakturen und unſre Handelskraft begünſtigt, und je größer
die dadurch erzielten Fortſchritte ſind deſto anſehnlicher ſind die Vor
theile, die der Landbau davon trägt, ſo wie umgekehrt die vermehrte
ländliche Proſperität der Manufaktur und Handelskraft zu Gute kommt.
Die Produktions und Konſumtionsfähigkeit iſt gewachſen die Cirkula
tion der Güter und Kapitalien iſt beſchleunigt, die Benutzung der Fähig
keiten und Intelligenz iſt allgemeiner geworden. Unſere Eiſenbahnen
ſind zum materiellen Hebel der Kultur, zur Waffe für die Nationalver
theidigung, zum Stärkungsmittel des Nationalgeiſtes, zum feſten Gür
tel um die Lenden der deutſchen Nation und zum Nervenſyſtem des Ge
meingeiſtes und der geſetzlichen Ordnung erwachſen. Sind ihre Wirkun
gen für die materiellen Jntereſſen von unglaublichem Umfange ſo ſind

ſie es noch mehr in Betreff aller nationalen und geiſtigen Jntereſſen, ſo
daß man ſagen kann, eine Nation, welche die Fähigkeit nicht beſist,
auf ihre Kultur, Exiſtenz, Unabhängigkeit und Unantaſtbarkeit einen

Theil ihres Nationalvermögens zu verwenden auch nicht verdient zu
exiſtiren.

„„Was vom Ganzen gilt, ſindet ſeine Anwendung auch auf die Theile
auf die Reviere und Städte.

„„Prüfen wir ohne vorgefaßte Meinung die Thatſachen, die uns in
feſten Zahlen entgegen treten, daß es daran nichts zu deuteln noch



gierung und den Ständen bevor. Jn jener Sitzung wurde nämlich
die von der Regierung vorgeſchlagene Erhöhung des Gehalts für den
Ober Poſtdirektor von 2500 auf 3000 Thlr. abgelehnt. Hr. v. Bor
ries hatte vorher erklärt, daß, im Fall das Haus dem Regierungs
antrag nicht beiſtimme, daſſelbe Anlaß zu einem ernſten Konflikte ge
ben würde, und es ſei dann die Frage, wer aus demſelben als Sie
ger hervorgehe. Hr. v. Münchhauſen griff dieſe Aeußerung in ſeiner
ruhigen Weiſe auf und redete der Kammer in ernſten gewichtigen
Worten zu, ſich durch einen ſolchen angedrohten Konflikt nicht ſchrecken

zu laſſen ſondern ihr Recht zu wahren denn es handle ſich jetzt um
das Bewillungsrecht der Kammern welches durch ein Nachgeben den
Forderungen der Regierung gegenüber in Frage geſtellt werde. Die
ſelbe Meinung äußerte auch Miniſter a. O. Windthorſt der ſein Vo
tum gegen den Regierungsantrag abgab. Bei der Abſtimmung waren
auf Seiten der Regierung 36 Stimmen, auf Seiten der Oppoſition
41. Die Niederlage der Regierung war damit alſo definitiv entſchie
den und man muß nun der Dinge warten, die da kommen werden.

Hannover, d. 30. Juni. In dem Antrage des Finanzaus
ſchuſſes auf Herſtellung der Deutſchen Flotte und des Bundes
gierichtes wurde heute in der Zweiten Kammer ein weiterer Antrag
auf Reorganiſation der Bundes- Verfaſſung als unerläßlich
nach der fortdauernden Ueberzeugung der Hannöverſchen Landesvertre
tung vom März Miniſter Braun geſtellt und gegen die miniſterielle
Partei angenommen. Der Antrag zu Gunſten der Deutſchen Flotte,
von dem Miniſter des Jnnern ſelber befürwortet, unter dem Ausdrucke
ſeines Bedauerns über die Vernichtung der Anfänge und ſeiner Hoff
nung auf eine richtigere Stimmung der Jnduſtrieſtaaten, wurde gegen

eine einzige Stimme angenommen einſtimmig aber der, welcher die
Förderung der Gemeinſamkeit in Handels-Geſetzgebung, ſo wie
in Münz, Maaß und Gewichts Syſtem empfiehlt. Breuſing fragte,
ob die Krone Hannover die Kraft und den Willen habe, den bedräng-
ten Deutſchen Herzogthümern beizuſtehen und den Kränkungen
zu wehren, die ihr Recht und ihre Verfaſſung täglich zu erleiden hät
en. Der Vertreter des Auswärtigen als RegierungsCommiſſar ant
wortete, daß Unterhandlungen deshalb ſchwebten und er aus dieſem
Grunde inſtändig bitten müſſe ſtändiſcherſeits nicht weiter einzugreifen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Marſeille vom 1. Juli wird die Ankunft des Euphrat

mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 23. Juni telegraphirt.
Hiernach beſtätigt es ſich, daß Herr von Buteniew Rußland bei der
Pforte vertreten und Fürſt Labanow ſein Geſandtſchaftsrath werden
wird. Die franzöſiſche Diviſton Chaſſeloup Laubat ſtand im Begriffe,
die Krim zu verlaſſen. Die Engländer räumten Kertſch am G. Juni.
Es ſind nur noch 20,000 Verbündete auf der Krim und 25,000 in
Konſtantinopel. Außer den zum Truppen Transporte verwandten
Kriegsſchiffen wurde eine beträchtliche Anzahl von Kauffahrteiſchiffen
zu dieſem Zwecke gemiethet. Ali Paſcha hat in ſeinen Verhandlungen
mit der öſterreichiſchen Regierung Erfolg gehabt, und es iſt entſchieden
worden daß die Donau Fürſtenthümer getrennt bleiben ſollen. Der
engliſche Jngenieur Meredith iſt mit den nöthigen Vorarbeiten zum
Bau einer Eiſenbahn von Konſtantinopel nach Adrianopel beſchäftigt.
Die Pforte hat zwei Straßenräuber, welche in Theſſalien hauſſten,
hinrichten laſſen. Dieſe Provinz wird noch fortwährend von Räubern
beunruhigt.

Aus Alt-Orſowa, d. 25. Juni, wird der „Temesw. 3.“ ge
ſchrieben? Die Türken haben bereits die ihnen zugefallenen Schlangen-
Inſeln beſetzt und den Leuchtthurm hergeſtellt. Dieſe Nachricht dient.
zur Berichtigung mancher ZeitungsNotizen, welche die Beſetzung die
ſer Jnſeln und die Errichtung des Leuchtthurmes als ein von den
Ruſſen den Türken beſtrittenes Recht mittheilten.

Frankreich.
Paris, d. I. Juli. Der Kaiſer iſt heute nach Plombières ab

gereiſt; ſeine Begleitung beſteht blos aus dem Kabinetschef Mocquard,
dem Adjutanten General Eſpinaſſe und einem Ordonnanzoffizier.
Der Kardinal Patrizi und die ihn begleitenden Prälaten haben heute
Morgens um 8 Uhr ihre Rückreiſe nach Rom angetreten Der
geſetzgebende Körper nahm heute das Geſetz an das den drei Prin
zeſſinnen der Familie Orleans 600,000 Fr. zurückgiebt. Es fand faſt
keine Diskuſſion Statt. Die Proteſtation der Prinzen von Orleans
blieb ohne Einfluß, ſo wie ein Brief der Prinzeſſin Clementine, worin
dieſelbe ihre 200,000 Fr. Renten mit Entrüſtung zurückweiſt. Der

zu drehen giebt. Auf der berlin anhaltiſchen Bahn vermehrte ſich in 7

Jahren von 1849 bis 1855der Perſonenverkehr von 332,199 auf 396,939 oder um 197 Proz.
Güterverkehr 1,376,001 Ctr. 4,995,776 Ctr. 263

die Bruttoeinnahme 703,824 Thlr. 1,547,736 Thlr. 120
Dividende 4 Proz. 91 Proz. 137

Das iſt gerade diejenige Bahn welche für ihre bereits abgeſteckte Füh
rung von Wittenberg über Bitterfeld nach Halle in der Bahn von Halle
nach Nordhauſen und Kaſſel ihre Ergänzung und ihren Abſchluß findet
denn ſie iſt es welche die Hauptſtadt der Monarchie mit den weſtlichen

Provinzen auf dem kürzeſten Wege verbindet und das preußiſche Gebiet
am wenigſten verläßt und darum unter Umſtänden weniger Störungen
unterworfen iſt.

Nicht gering iſt die Menge der Güter und Perſonen welche ſich
auf der alten Straße bewegt oder welche der neuen ſich zuwenden wer
den. Im Jahr 1854 führte Halle allein über 57,000 Perſonen der
thüringiſchen Bahn zu. Mindeſtens eben ſo ſtark wird das Kontingent
für die Halle Nordhäuſer Bahn ſein. Die Zahl der thüringiſchen Ver
gnügungsreiſenden wird reichlichſt durch die Menge der Harzreiſenden

aufgewogen.
Wasvon 446,049 Ctr. auf die thüringiſche Bahn und 1855 hatte Nordhau

ſen eine Einfuhr von 560,000 und eine Ausfuhr von 527,000 Etr.
Und doch ſtand weder dieſer Stadt noch ihrer engbevölkerten und indu
ſtriereichen Umgebung die belebende Kraft der Eiſenbahnen zur Seite.
Man wird nicht fehlgreifen wenn man von den genannten Mengen die
Hälfte als der neuen Bahn anheimfallend betrachtet.

Dazu tritt aber ein neues Element. Nach den Erfahrungen aller
peſtehenden Schienenwege iſt es unbeſtreitbar, daß der Güterverkehr von
Jahr zu Jahr wächſt. Obgleich die anhaltiner Bahn in der Potsdam
Magdeburger und zum Theil in der Jüterbogk DOresdener Bahn für
ihren Verkehr Konkurrenten erhalten hatte wuchſen die Frachtgüter den
noch bis nahe 5 Mill. Etr. die Magdeburg Leipziger Bahn beförderte

1846 1,715,008 Etr.1850 2/809,635
1854 7069/287

In ähnlicher Weiſe werden die Städte Halle und Nordhauſen ihren
Ghterverkehr mindeſtens bis Mill. Etr. ſteigern. Sollten Eisleben mit

dem mansfelder Berg und Hüttenweſen, Artern mit den Salinen die
goldene Aue mit ihren Fabriken die Grafſchaft Hohnſtein das Eichs
feld mit den gewerblichen Etabliſſements in Bleicherode in Neuſtadt,
Dingelſtedt Mühlhauſen ü. ſ. w. nicht mindeſtens den gleichen Güter
verkehrsbetrag liefern ?2. Das gäbe ſicherlich 3 Mill. Etr., ohne den Koh
Ienbedarf für das Eichsfeld bis herauf in die goldene Aue

Ein Güterverkehr von ſolchem Umfange iſt aber um ſo eher zu
erwarten, als die Halle Nordhäuſer Eiſenſträße ein Glied in dem Haupt
ſtrange iſt welcher für alle Touren die von Berlin Dresden Bres
lau, Krakau, Wien Prag und ihren hinterliegenden Bahnen über Halle
nach Kaſſel, Hamm, Köln oder Frankfurt a. M. führen Um S re
ſpektive um 4 Meile kürzer iſt, als alle andern Routen. Für den
unermeßlichen Verkehr zwiſchen der Oſtſee, der Donau und den Elbge
bieten einerſeits und Weſtphalen Köln- Frankfurt, Emden, Holland,

Belgien und Frankreich iſt eine Erſparniß der Transportkoſten von 4 bis

den Güterverkehr betrifft, ſo ſandte Halle 1854 die Maſſe

prüften Jahre 1855

ſetzen hat.

über 8 Meilen von ſo weſentlichem Belang daß die neue Eiſenſtraße
von großen Frachten und Stapelartikein aufgeſucht werden wird und
daß die Ziffer von 3 Mill. Etr. jedenfalls als eine viel zu tief gegriffene

erſcheint.„uUeberſehen wir es nur nicht, was um uns herum vorgeht und wel
cher Geiſt es iſt, der heute ſeine Schwingen hebt. Mit Hülfe der neu
entſtandenen Kreditinſtitute werden dem Boden neue Schätze, dem Er
findungsgeiſte neue Gedanken der Induſtrie neue und verſtärkte Thä
tigkeit abgewonnen. Durch dieſen Umſchwung hat eben ſo die Produkti
vität als trotz Theuerung und Noth die Konſumtion mächtige Antriebe
erhalten. Für die Eiſenbahnen die unmittelbar zu den großen Haupt
linien gehören iſt dies ein neues Befruchtungsmittel, ſo wie ſie ſelbſt
wieder dazu dienen die produktiven Kräfte zu ſpannen und den Umlauf
der Güter und geiſtigen Mittel zu beſchleunigen und zu verſtärken. Dieſe
Wirkung der Eiſenſtraßen erklären uns die ſonſt räthſelhafte Thatſache,
daß in dem ſchweren von Kriegsbeſorgniſſen und Theuerung hart ge

die ſämmtlichen deutſchen Privateiſenbahnen eine
Bruttoeinnahme von 41,980,499 Thlr. hatten, gegen 36,364,512 Thlr.
im vorausgegangenen Jahre. Das ſind Ergebniſſe denen die Vorzeit
mit ihren Poſten und Transportmitteln nichts Gleiches an die Seite zu

Wir dürfen aber nicht glauben als hätte Deutſchland die
höchſte Stufe ſeines Verkehrs erreicht, vielmehr ſtehen wir erſt in den
Anfängen, und je zahlreicher die einzelnen Bahnen werden je mehr ſie
ein ſyſtematiſches Netz bilden um ſo größer wird die Gütermaſſe, die
auf ihnen bewegt wird. Der Mangel an Kanalſyſtemen, wie ſie Eng
land, Nordamerika, Holland Belgien und zum Theil auch Frankreich
beſitzen führt den Eiſenbahnen die Stapelartikel zu und erhebt die
Schienenwege zu Erſatzmitteln der Kanäle. Auf der ganzen Route von
Halle bis nach Köln hat die Eiſenbahn die Konkurrenz eines Waſſer
transports nicht zu fürchten für die ganze Strecke werden ihr die Sta
pelartikel Zucker Baumwolle Kaffee Taback, Wolle, Flachs, Hanf,
Eiſen und Metalle, Salz, Getreide, Kohlen, Vieh, Häute, Wein,
Bier, Branntwein, Brenn und Baumaterialien aller Art u. ſ. w. an
heimfallen und die Rentabilität erhöhen.

„Bedarf es aber noch eines Beweiſes, wie gewaltig ſich Deutſch
land im Eiſenbahnbau zuſammennimmt, um Verſäumtes einzuholen,
ſo wäre noch an die Projekte zu erinnern die faſt täglich auftauchen.
Trotz der Noth der jüngſten Jahre hat es, man kann ſagen Projekte
geregnet und gehagelt.

„Langer ſtürmiſcher Winter naſſer hadervoller April Winterfroſt
ſelbſt im Schoße des Mais dennoch kommt auch in Deutſchland der
Sommer fröhlicher Arbeit endlich heran und der nackte Baum mit ſei
nen düſtern dürren Aeſten, klagend und knarrend im Sturme treibt
grüne Knospen und Leben fließt und kreiſt zwiſchen Wurzel und Krone.
In Deutſchland iſt bei Bäumen Menſchen, Inſtitutionen Religion,
Volk bei Allem was in dieſer Welt Daſein und Wachsthum hat,
die umſchwungvolle und knospentreibende Zeit endlich anberaumt und

Sieh es entbrennen im feurigen Kampf die eifernden Kräfte
Großes wirket der Streit, Größeres wirket der Bund

So ſprach unſer thüringiſcher Gutsbeſitzer Man ſieht daß ſeine
Argumente nicht aus dem haſenwinkeler landwirthſchaftlichen Vereine
herbeigeholt waren.

(Fortſetzung folgt.
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Kaiſer der Birmanen hat den Marſchällen Bosquet und Eanrobert
den Orden des ſeidenen Sonnenſchirmes geſchickt. Dieſe Aufmerkſam
keit iſt bei der gegenwärtigen Hitze eine ſehr willkommene. Auf
ſehen erregt hier eine Mittheilung des „Courrier de Marſeille“, wel
cher zufolge der Papſt geſonnen wäre, allgemeine Amneſtie und die
ſo emſig angeſtrebten Reformen zu veröffentlichen. Beides ſoll am
Petrustage geſchehen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juni. Faſt täglich kommen Schiffe mit Sol

datentrupps der verſchiedenen Waffengattungen aus der Krim zurück.
Jhr Ausſehen iſt nicht das der ſtolzen Sieger und es ſcheint, als kehr
ten ſie mit dem beengenden Gefühle heim weder Sieger noch Ge
ſchlagene zu ſein. Dieſes Bewußtſein völliger Reſultatloſigkeit nach
einem ſo mühevollen Feldzuge iſt für den Soldaten das unerträglichſte
Gefühl, denn manchmal iſt auch der Geſchlagene ein Held! Abgema
gert, in abgeriſſenen Uniformen und auf einen Stock geſtützt, ſo keh
ren dieſe trübſeligen „Krimhelden“ nach England zurück und dienen
uns als der beſte Commentar zu den „Thaten“, die man dort unten
auf der Tauriſchen Halbinſel trotz des offiziellen Zeitungsgeſchnatters
nicht vollbracht hat. Auch die Flotte, die mit ſo großem Eclat und
ſo impoſant abſegelte, kehrt in kleinen Abtheilungen zurück und kein
Menſch bekümmert ſich um die Ankunft dieſer thatloſen Spazierfahrer.
Daß vieſe Rückkehr in kleinen, unſcheinbaren Häufleins von oben her
ab angeordnet wurde, liegt wohl auf der Hand, und man ſieht daraus
ganz deutlich das Bemühen, jeder Erinnerung an dieſen Feldzug
auszuweichen und dieſelbe ſo ſchnell als möglich unter dem Velke ver

Von Dower wird telegraphirt, daß der König Leopold von Bel
gien heute daſelbſt erwartet wird.

London, d. 2. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Unter
haus Sitzung ſprach Sir John Pakington für den Tadels An
trag Moore's gegen die Regierung in Bezug auf die Werbungen in
Amerika. Gladſtone erklärte, er werde nicht gegen das Miniſterium
ſtimmen da keine Partei vorhanden ſei, die mit Erfolg an deſſen
Stelle treten könne. Er drang ferner darauf, daß man einen Nach
folger Crampton's ernenne. Der Antrag Moore's ward ſchließlich
mit 274 gegen 80 Stimmen verworfen.

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 28. Juni: Niemand, ſogar

die Regierung nicht, kennt den wahrhaften Urſprung der Ereigniſſe zu
Valladolid. Die verbreitetſte Annahme iſt die, daß die ſozialiſtiſchen
Hoktrinen dort von Jndividuen ausgebeutet wurden, welche ſie gar
nicht theilen. Augenſcheinlich iſt es, daß alle Feinde der dermaligen
Zuſtände (Carliſten, Moderados u. ſ. w.) ſich der demokratiſchen
Jdeen bedienten und ſich bemühten, einen Konflikt herbeizuführen und
zu organiſiren; gewiß iſt, daß die Brandſtifter vollkommen organiſirt
und mit Waffen, zündbaren Stoffen und Jnſtrumenten zum Erbrechen
ver Thüren der öffentlichen Gebäude verſehen waren.

China.
Nach Briefen aus Honkong vom 10. Mai veranlaſſen die

Fortſchritte der chineſiſchen Revolution von Neuem Beſorgniſſe aller
Art. Jn Kiangſi hatten ſich die Aufſtändiſchen der großen und wich
tigen Stadt Kingſchonfu bemächtigt von wo ſie die Theeſendungen
nach Futſchau hindern können. Weiter gegen Norden gelang es ihnen
die Stadt Yangtſchau zu beſetzen und ſie bedrohen von da Shanghai.wiſchen zu wollen.

London, d. 1. Juli. (Tel. Oep.)

Bekanntmachungen.
Nachruf und Wunſch

dem

Herrn Oekonomie-Inſpeetor Sültzner
nach ſeinem Wegzug von St. Ulrich nach Wiehe

gewidmet von
ſeinen Freunden in Mücheln und der

Umgegend.
Sie, theurer Freund ſind kürzlich hier geſchieden,

Und uns iſt fern gerückt Jhr werthes Bild,
Nur ungern ſchieden Sie, obſchon in Frieden,
Und traurig ſah Jhr Antlitz zwar, doch mild.

Wir theilten Jhren herben Schmerz, wir Alle,
Die innig wir von Herzen Sie geliebt,
Und denen Nichts bekannt von einem Falle,
Wo Einer je mit Abſicht Sie betrübt.

Sie hatten Gott vor Augen und im Herzen,
Erwieſen Sich als Jünger unſers Herrn,
Sie übten Chriſtenliebe, heilten Schmerzen
Und thaten alles Gute freudig gern.

Sie waren treu im Amte und Berufe,
Befolgten willig des Gebieters Wort,
Die Wirthſchaft brachten Sie auf jene Stufe,
Von welcher ſichtbar zeugt gar mancher Drt.

Sie zeigten würdig Sich als Gatt und Vater,
Und ſorgten für der Jhrigen wahres Heil,
Sie waren weiſer Helfer und Berather,
Und nahmen ſtets an Freud und Leide Theil.

Jm engern und im weitern frohen Kreiſe
Sah Jeder Sie mit wahrer Herzensluſt,
Denn Sie benahmen ſich auf ſolche Weiſe,
Daß ſich gehoben fühlte jede Bruſt.

So werden unvergeßlich Sie uns bleiben,
Wird unauslöſchlich ſein Jhr theures Bild,
Uns immer zu der Bitte mächtig treiben
„Gott, ſei dem guten Sültzner Sonn und Schild!

Und werden ferner unſrer Sie gedenken,
Wird's höchlich uns von Herzensgrund erfreu'n,
Erfüllt vom Wunſch: „Gott möge ſo es lenken,
Daß nimmer Jhren Wegzug Sie bereuin.“

O, möge ſtets es Jhnen wohl ergehen,
Beſchieden Jhnen ſein das beſte Loos,
Ihr Geiſt belohnt vor Gottes Throne ſtehen,
Wenn decken wird den Leib des Grabes Moos.

Obſtverpachtung.
Die diesjährigen Obſtnuützungen des Ritter

gutes Schkopau bei Merſeburg ſollen
auf den 7. Juli Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt, und zwar in zwei Abthei
lungen, meiſtbietend verpachtet werden und
wird noch bemerkt, daß nach erfolgtem Zuſchlage
von den Erſtehern die Hälfte der Pachtſumme
ſofort zu erlegen iſt. Die übrigen Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Jm Auftrage:
Der Gärtner J. Arndt.

„Morning Poſt und Ti
mes ſprechen heute für Jntervention der Weſtmächte in Neapel.

h a Le eGroße Muſikauf führung

Jn Nankin befinden ſich die Rebellen übrigens, nach den neueſten
Berichten, im vollkommenſten Bewußtſein der Sicherheit.

des Chieme ſchen Geſangvereins
Sonnabend den 5. Juli Nachmittags 4 Uhr

en e d n.Schöpfung
Oratorium in 3 Abtheilungen von J. Haydn.

Die Solopartieen haben gefälligſt Frau Dr. Reclam und die Herren Opernſänger
Schneider und Behr aus Leipzig übernommen

Die Chöre werden von einer großen Anzahl Damen und Herren aus andern hiefigen Ge
ſangvereinen gütigſt unterſtützt; das Stadtorcheſter wird durch auswärtige Muſiker verſtärkt.

Billets à 10 und Texte à 2 z bekommt man in den Muſikalienhandlungen von
Knapp und Karmrodt, ſowie auch bei dem Kaufmann Hrn. Arnold an der Marktkirche

An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

Freitag Nachmittag 3 Uhr Iſte, Sonnabend Vormittag 9 Uhr 2te Orcheſterprobe.

Bekanntmachung.
Die hierſelbſt zu erbauende neue Brücke am

Burgsdorfer Wege, veranſchlagt zu 392
iſt zur Verlicitirung an den Mindeſtfordernden
ein Termin

Sonnabend den 12. Juli c.
Nachmittags 1 Uhr

in hieſiger Schenke anberaumt, wozu qualiſi
cirte Bauunternehmer hierdurch eingeladen wer
den. Koſtenanſchlag und Zeichnung ſollen vor
dem Termin vorgelegt werden ſind aber auch
beim Unterzeichneten täglich einzuſehen

Rottelsdorf, den 30. Juni 1856.
Der Schulze
Reußner.

Paradies.Heute Freitag den 4. Juli I S
Srosses Concert von dem berühmten
Horn-Quartett der Großherzogl. Wei
marſchen Kapelle, den Kammermuſi-
kern Herren Wißler, Klemm, Senne-
wald und Kiel und dem Halleſchen

Stadt Orcheſter.
Zur Aufführung kommt: Chor und Lied

aus Prezioſa und die Weinreiſe, Pot
pourri von Zöllner.

Entrée à Perſon 2
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzei
gen daß ich mich hierorts als Stallmeiſter
niedergelaſſen habe und Pferde zureite und
einfahre.

Eisleben, d. 1. Juli 1856.
G. Steinhauf,

ehemal. Sergeant der reit. Artillerie

Alle Diejenigen, welche noch rückſtändige
Kurkoſten an den hierſelbſt verſtorbenen Dr.
Pouch ſchulden, bitte ich ergebenſt, dieſelben
bis zum 24. Juli d. Jahres an Unterzeichneten
zu berichtigen, da nach dieſem Tage die Bücher
zur gerichtlichen Einziehung einem RechtsAn
walt übergeben werden.

Landsberg, den 2. Juli 1856.
Jeiſing.

4000 ſind im Ganzen oder Einzelnen
auszuleihen, aber nur auf erſte Hypothek. Zu
erfragen Breiteſtraße Nr. 22. Unterhändler
werden verbeten.

1Stube, 2K., Küche c., auch Garten, iſt I. Oct. zu ver

miethen. Näheres gr. Berlin 9, 2 Tr. h., zwiſchen 121 Uhr.

e Maille.Das wegen ungünſtiger Witterung ausge
fallene Concert am Mittwoch findet den
Freitag ſtatt. Anfang 5, Uhr.

Großkugel
Zum Sternſchießen Sonntag den 6

Juli o. ladet ergebenſt ein
G. Reiche.

Eine Dorfſſchenkwirthſchaft mit einigen Mor
gen Acker, Stunde von Weißenfels iſt
in Folge anderweitiger Unternehmungen zu ver
kaufen.

Alles Nähere erfolgt auf portofreie Anfra
gen unter
E. G. H. poste restante Weissenfels.

o DoEine Seiſenſiederei
im Preiſe von 2 6090 wird zu kaufen
geſucht. Frankirte Adreſſen werden unter den
Buchſt. Z. 109) poste restante Merse-

Bügler.

burg erbeten. Unterhändler werden verbeten.



2000 Thaler ſichere Ackerhypothek
Näheresſollen mit Verluſt cedirt werden.

durch den Sekr. Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 16.

nen Fonds und Geld Cours.

Beſten Portland-Cement,
Engl. Sunderland-Nuß- Kohle

W. H. Politz.bei

Berlin den 2. Juli.

Amtlich. Brief Geld. Brief. Geld.r e 25 Brief- e ar 91 90 n tPr. Freiw. Anl. 4 Brl. Anh. L. A. u. B. Er. K. Gldb. 3e von 1350 102 1018 do. Prioritäts 4 94 do. Prioritäts 4 S
do. von 1852 4 102 101 do. do. 4 100 100 do. II. Serie d Jdo. von 18544 102 1015 Berlin Hamburger 107 106 Stargard Poſen 8 96 95
do. von 1855 4 102 101 do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 96do. von 18534 957 do. do. II. Em. 4 S do. II. Emiſſion 4 100Staats Schuldſch. 86 86 Berl. Ptsd. -Magd. 125 124 Thüringer 123

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. a 92 do. Prior. Obl. 4 1100Seehandl à 50 do. do Lt. 6. A. 100 do. l. Serie An 106
Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 49100 998/, Wilhelmsb. (Coſel
1855 à 100 3 113/, 112 Berlin Stettiner Oderberg) alte 216Kur u. Neumärk. do. Prior. zOblig. 4 do. neue 192 191Schuldverſchreib. 3 83 Dr. Schw. Fr. alte 179 55 do. Prioritäts 4 91 90
Oder Deichbau do. do. neue 116Obligationen 4 Cöln Crefelder 107 106,
Berl. StadtOblig. 45 1101 do. Privoritäts 4 160 Ausländ. Eiſendo. do. 3 84 Cöln Mindener 3 16 l bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 4 161 100 Actien.Kur u. Neumärk. z 95 95 do. do. II. Em. s 108. Amſſterd. Rotterd. 4 809, 792
Oſtpreußiſche 3 91 de r 90 Kiel Altong 4 mPommerſche 3 93 do. III. Emiſfton a. e Ludwigsh. a Bexb. 4 151
Poſenſche 4 995 do. IV. Emiſſton 4 21 t ed 3 89 Düſſeldorf-Elberf. [I45 1441 Neuſt. Weißenburg 4Schleſiſche 3 S do. Prioritäts 4 Mecklenburger 4 59 58Vom Stagt garan do. Prioritäts 5 1012 Nordb. (Fr.Wilh.)ſ4 62,
tirte Tat B. WMagdeb. Halberſt. 203 202 Zarskoje Selo r.Weſtpreußiſche 3 S 852 Magdeb. Wittenb. 47

e e n etKur u. Neumärk. 94 er r 91 u Ausländ. PrioPommerſche 4 95 Tiritatgt g ritäts-Aetien.n z do. Prioritäts4 94 93Poſenſche 493 92 do Conp. Prior. 94 93 Nordb. (Fr. Wilh. )5 100
Preußiſche 4 95 do. do l Serie 93 Belg. Oblig- J. de7 v. do. III. Serie 4 93 93 tRhein u. Weſtph. 4 95 Sei 2 Bee S Sächſiſ e J do. Samb undSächfiſche b Niederſchl. Zweigb. 95 94 perSchlefiſche 494 93 2 2 Benſe 4e S theh e e et eu im B. 3 ze eAndere Goldmün u o. do. Lt. B. 82 Kaſſen Vereins

e e e e sdo. do. Lit. B. 3 79 78 Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. Prinz r dit Antheile 4 144 1143Aachen Düſſeldorf. 3 90 le Vohwinkel) 68do. Prioritäts 90 90 do. Prioritäts s 1002

do. II. Emiſſion 90 89 do. II. Serieſs 100 Ausländ. Fonds.
Aachen Maſtricht 61 do. III. Serie s 99 99 Braunſchw. Bank 4 1145

do. Prioritäts 45 95 Rheiniſche 1117 [116 Darmſtädter Bank 4 1165 164
Berg. Märkiſche 90 389 do. b. (259 E. do. II. Emiſſion 4 143 142do. Prioritäts 5 102 102 do. (Stamm-) Pr. 4 1162/, 1152 Geraer Bank 4 I118

do. II. Serieſs 102 1012/, do. Prior. Oblig. 4 S Weimarſche Bank 4 135

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 1752, à gem. k93/, à gem. Nordbahn (Friedr. Wilt.) 6177, à gem. Braunſchw. Bank mit Abſtempelung. Darmſtädter
Bank 164 à 165 bz. do. II. Emiſſton 142 à 143 bz.

Berlin Stettiner 156 à 155 gem. Niederſchl. Märkiſche

Geraer Bank 117 à bz. u. Br.
Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien war nicht von Bedeutung, und behaupteten ſich die Courſe meiſt feſt.

Leipzig, den 2. Juli.
Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Angei Thaler Fuße. ben im 14 Thaler Fuße exol Zinſen boten. Seſuct.

Nuguſtd. a 5 a z M Bron Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe a 8
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geringerem Ausmünzfüße auf 1001 108 do. do. do. Schuldſcheine 1874 405 98 n

Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 101
R per Stück 5. 16, Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.Holländ. Ducaten à 3 auf 100 6 v. 1000 u. 500 a 39 85Kaiſerl. do. do. auf 100 6 kleinere e SBreslauer do. à 65 As auf 100 S K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3 Se
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 do. Präm. Anl. von 1855 à 3
Conv. Spec. und Gld. auf 100 S K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. a 4
ijdem 10 und 20 Kr. auf 100 4 do. do. do. do. à 5 84 TLondon 7 T. do. do. Nat.Anl. von 1854 à 5 86pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. e do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 SG 3 Mt. 6. 22 Wiener BankActien pr. St. 78 SS Bankactien à I Sien Deſſ. B. A. Lit. A. B. à 1 pr. do. Se e Deſſ. B.A. Lit. C. à 100 pr. do. 129exol. Zinſen e do. e a pr. ddöni ächſ. i e o. v. à pr. do. Sre n etkleinere a S Geraiſche Bankactien à 200 pr. do. 117von 1855 v. 100 3 765 Thürigiſche Bankactien à 200 pr. do. 1110
von 1847 v. 500 a 98 Leipz. Dr. Eiſenb. -Act. à 100 pr. do 290von 1852 u. 1855 v. 500 a 4 97 Lbbau Zittauer do. à 100 pr. do 67

v. 100 a 4 99 Albertsbahn do. à 100 pr. do. evon 1851 v. 500 u. 200 à A. 1612 NMagdeb. zLeipz. do. à 100 pr. do. e 3
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Thüringiſche do. à 100 pr. e
1000 u. 500 a 3 o 85 Berlin Anhalt do. à 200 pr. do.
kleinere a Tee S pr. r S 166Schleſe B. ölnMind. E. Act. à 2 pr. do.v e e e e 99 Fr.Wilh.Nrdb. do. à 100 pr. do.

Leipziger Stadt Obligationen v. 1000 Altona Kiel à 100 Sp. à pr. do.
u. 5009 a 95 Act. der Allg. deutſch. Cred. Anſtaltkleinere a zu Leipzig à 100 ppr. do. 118 118à 4 100*/ rV Noten der k. k. Oeſterr. NationalSächſ. erbl. Pfandbr. vo 500 86 Bank per Fl. 1500von 100 u. 25 à 3 S S Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburgvon 500 325 V 912 S Schwarzb.Rudolſt. u. Meining. Kaſ
von 100 u. 25 à 32 5 ſenſcheine à u. Svon 590 99 S Andere diverſe ausländ. dergl. à I u.
von 100 u. 25 à 4 S eGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weinberg bei Beuchlitz
Sonntag den 6. Juli ladet zum Concert

und Wall ergebenſt ein E. Ludwig.
Hohenthurm.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau von
einem todten Knaben entbunden. Dieſe trau
rige Nachricht theile ich Verwandten und Be
kannten nur auf dieſem Wege mit.

Roitzſch, den 3. Juli 1856.
Harsleben.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft un

ſer kleiner freundlicher Emil, in einem Alter
von 10 Monaten.

Halle, den 3. Juli 1856.
Louis Riege und Frau.

Marktberichte.
Magdeburg den 2. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen 2 HaferKartoffelſpiritus, loco vr. 14,400 pCt. Tralles 49 48
Nordhauſen, den 1. Juli.

Weizen 3 20 bis 4 5Roggen 2 e 22 3 6Gerſte e 225 2Hafer IRüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 2. Juli.
Weizen loco 80 115 do. 87pfd. weißbunt. poln.

100 bez.
Roggen loco Kündigungswaare 79 pr. 82pfd.

bez. do. 84—85pfd. 85 pr. 82pfd. bez. Juli 73
--72-73 bez. Br. u. G. Juli Aug. 65 6565 bez. u. Br. 65 G. Sept. Oct. 60 61

bez. u. Br. 60 G.
Gerſte, große 56 60
Hafer loco 35,—37 52pfd. 36 bez.
Erbſen 74 84
Rüböl loco 168 bez. Juli 16 Br. 162bez. u. G., Juli Aug. u. Aug. Septbr. 162 Br.

Sept. Oct. 16 bez. u. Br. 16 G.
Spiritus loco ohne Faß 37 bez. Juli 37-

37 bez. Br. u. G. Juli Aug. 35 —36 bez.
36 Br. u. G. Aug. Sept. 35 bez. u. Br. 35

Septbr. Oct. 33 bez. 33 Br. u. G.
Oct. Nov. 31 32 bez. 32 Br. 31 G.

Weizen feſt. Roggen loco bei geringem Geſchäft offe
rirt, Termine auf ungefähr geſtrige Schlußpreiſe behaup
tet, ſpätere Lieferungen höher bezahlt. Rüböl ſehr feſt
und wiederum höher bezahlt. Spiritus anfangs animirt
und zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließt ruhiger.

Breslau, d. 2. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 167 Br. Weizen weißer
68 148 gelber 68 145 Roggen 95 111

Gerſte 71 81 Hafer 48 53
Stettin, d. 2. Juli. Roggen 73--78 bez., Juli 71

bez. u. Br. Juli Aug. 64 Br. Sept. Oct. 60 Br.,
591 G., 59 bez. Frühj. 54 bez. u. G. Rüböl 162
Br. Sept. Oct. und Nov. Dec. 16 Br. Spiritus
109 Jult 109 10, Juli Aug. 10 10bez. Sept. Oct. 10, bez. u. Br.

Hamburg d. 2. Juli. Weizen und Roggen ſehr ru
hig, einzelne Umſätze bedangen volle letzte Preiſe. Oel
loco 29 pr. Herbſt 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 3. Juli Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel

am 2. Juli Abends 4 Fuß Zoll,
am 3. Juli Morgens 3 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Juli am alten Pegel Nr. 2 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. Juli. E. Schwarzkopf, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. F. Andrege, leere Ballons,
v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 1. Juli. J. Hanewald, Stein
kohlen v. Dresden n. Magdeburg. Den 2. Juli. Schlepp
kahn „Felix H. M. Dampfſchifff Comp. Güter, v.
Dresden n. Magdeburg C. Schnuppe, Sand, v.
Coswig n. e n C. Krebs, Braunkohlen v. Außig desgl.

Magdeburg, den 2. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

V



Beilage zu Nr. 154 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen VPerlage).
Halle, Freitag den 4. Juli 1856.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 24. Juni. Alle aus dem Jnnern des

Landes eintreffende Berichte melden zwar, daß die Ernte- Ausſichten
gut ſeien, allein überall bemerke man erhebliche klimatiſche Abwechſe
lungen. Jn Petersburg ſelbſt ſind die Uebergänge von Wärme zur
Kälte und umgekehrt ſo plötzlich, daß die älteſten Leute ſich eines ähn
lichen Sommers nicht erinnern. Ueberhaupt iſt beſtändiges anhalten
des Sommerwetter noch gar nicht eingetreten wohl aber abwechſelnd
ſchneidende Kälte und brennende Hitze. Auf den Landſitzen wird oft
noch tüchtig am Abend geheizt. Bei Archangelsk iſt aus den arkti-
ſchen Regionen eine ungeheure Menge Eis angetrieben; die Schifffahrt
auf dem Weißen Meere iſt dadurch ſehr behindert. An hieſiger
Börſe verſuchte man die Meinung von Kapitaliſten für die Jnſtitute

franzöſiſchen Urſprungs 33 gewinnen. Jm Allgemeinen iſt man den
ſelben nicht abgeneigt, kann ſich aber nicht entſchließen, ihnen ein ſo

ausgedehntes Vertrauen zu ſchenken, wie vielleicht wünſchenswerth
wäre, um gegenſeitige Beziehungen einzuleiten. Nach dem Kriege iſt
der Diskonto und der Geldwerth überhaupt außerordentlich in die Höhe
getrieben. Gutsbeſitzer können ſich Glück wünſchen wenn ihnen bei
Privaten Kredite eröffnet werden auf Hypotheken hinter den Kapi
talien der Staatsleihbanken, jedoch nur mit 16 bis 24 pCt. Unter
ſolchen Umſtänden ſieht es mit baldigem Angriff aller derjenigen An
lagen von Eiſen, Kunſt und Waſſerſtraßen, Kreditbanken u. ſ. w.
zur Förderung des Handels und Verkehrs ſehr mißlich aus. Vor der
Hand iſt man damit beſchäftigt, die unausbleiblichen Nachwehen des
Krieges zu mildern und den Folgen vorzubeugen. Da die Krim mit
ausländiſchen Waaren überfluthet iſt, ſo iſt dieſes Land von Rußland
bei, Genitſchesk und Perekop durch einen dreifachen Kordon hermetiſch
abgeſperrt, um das Eingehen von unverzollten Waaren zu verhin
dern.
ſon dislozirte Corps kommandirt hat in dieſer Beziehung die nöthi
gen Weiſungen vom General Gouverneur von Neurußland, Graf
Stroganoff, erhalten und die behufige Anzeige der Regierung beſtimmt,
daß alle daſelbſt vorgefundenen unverzollten Waaren als Contrebande
betrachtet, mithin konfiszirt werden. (H. B. H.)

Amerika.
Der „Nat.Ztg.“ wird aus Neuyork, d. 17. Juni, geſchrieben:

Die Sundzollfrage zwiſchen Dänemark und den Vereinigten Staaten
iſt zu Ende. An dem Tage, als die zweimonatliche Friſt ablief, welche
Herr Pierce der däniſchen Regierung bewilligt hatte (vorgeſtern), zeigte
der Staats Sekretair Marcy dem däniſchen Geſandten in offizieller
Weiſe an, daß die amerikaniſche Regierung innerhalb eines Jahres
(bis 14. Juni 1857) keinen gewaltſamen Widerſtand gegen die Erhe
bung des Sundzolls von amerikaniſchen Schiffen leiſten will. Bis
dahin ſollen amerikaniſche Schiffe den Zoll noch entrichten „unter
Proteſt Sie wollen daraus erſehen, daß ich von Anfang an
die „Velleitäten der Herren Pierce und Marcy richtig beurtheilt
habe die ganze Geſchichte verläuft ſich auf den Sand. Die Sache
iſt dieſe: Herr Pierce hatte geglaubt mit der Sundzollfrage, wie man
hier ſagt, „Kapital machen“ zu können und ſobald er ſah, daß dies
nicht der Fall ſei, daß ſich hier abſolut keine „öffentliche Meinung“
in der Frage bilden wolle ließ er jeden Gedanken an weitere Verfol
gung des Plans fahren.
gierung und ihre Vorkehrungen gegen eine amerikaniſche Flotte hat
man hier herzlich gelacht. Denn hier weiß man ſehr gut, daß Bellen
kein Beißen iſt, und die Herren Pierce und Marcy haben eben nur ge
bellt. Jetzt vermachen ſie feierlichſt die ganze Frage dem nächſten Prä
ſidenten und der wird gleich nach ſeinem Regierungsantritt wohl ganz
andere Dinge zu thun haben, als an den Sundzoll zu denken.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 2. Juli. Das Miniſterium des Jnnern hat un

term 25. Juni folgende Bekanntmachung erlaſſen:
Auf den Antrag der Stadtgemeinde Leipzig und einiger anderer Betheiligter ſoll

zu einer Berichtigung der Elſter und der in dieſelbe einmündenden Pleiße
und Parde und anderer Zuflüſſe derſelben auf Grund des Geſetzes und der Ausfüh
rungsverordnung vom 15. Aug. 1855 perſchritten werden und zwar von der preußi
ſchen Landesgrenze aufwärts, die Parde anlangend bis zu dem Damm der Magdebur-
ger Eiſenbahn, rückſichtlich der Elſter, der Pleiße und der Zuflüſſe beider aber bis zu
nach fernern Erörterungen und Verhandlungen darüber noch feſtzuſtellenden Punkten
Zu Beſorgung der geſammten bei der Ausführung dieſer Berichtigung vorkommenden
Geſchäfte einſchließlich der Enteignung iſt, gemäß der Beſtimmung H. 38 des Ge
ſetzes wie andurch öffentlich bekannt gemacht wird der Regierungsrath Suſemihl zu
Dresden als Commiſſar beſtellt worden.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der Herr Rechts Anwalt Goe-
decke hierſelbſt zum definitiven Verwalter der
Konkursmaſſe des Schneidermeiſters Gottlieb
Vieling hierſelbſt von uns ernannt worden iſt.

Halle a S., am 20. Juni 1856.
Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

ſich bei mir melden.

Baron von Wrangel, welcher das dritte in Taurien und Cher

Ueber die Beſorgniß der däniſchen Re

Das früher Kreyeſche, jetzt der hieſigen
FreimaurerLoge gehörige und unmittelbar neben
dem Jägerberge belegene Grundſtück, beſtehend
aus einem geräumigen Wohnhauſe, Hof und
großen ſchönen Garten welches in dem ange
ſtandenen Termine nicht verkauft iſt, wird noch
bis zum 10. d. Mts. zum Verkauf aus
freier Hand geſtellt und können Kaufliebhaber

Halle, den 1. Juli 1856.
Gödecke, Rechtsanwalt.

Berlin. Die „Ger.-Ztg.“ ſchreibt: Der Berliner An
noncen-Humbug hat bei verſchiedenen Kleiderhändlern, wie be
kannt, ſchon ſeit langer Zeit eine ſchwindelnde Höhe erreicht; auf dem
Culminationspunkt der Kunſt, Annoncen auf den Litfaßſäulen ſo ein
zurichten, daß die Berliner bekanntlich eins der neugierigſten Völker
des Erdkreiſes) nicht umhin können, davor ſtehen zu bleiben ſelbſt
wenn ſie die dringendſten Geſchäfte haben, ja, wenn ſie risquirten,
auf dem Stadtgericht contumacirt zu werden hat ſich aber der Klei
derhändler Fränkel, Jeruſalemerſtraße 26, erhoben. Seit einigen Ta
gen prangt an den Litfaßſäulen eine Annonce, welche mit den in Rie
ſenbuchſtaben gedruckten Worten beginnt: Ein Räuber. Der vor
übergehende Berliner denkt natürlich: da giebts ſchon wieder einen
Raubmord oder Straßenraub, ſolche romantiſche Verbrechen müß er
in allen Details kennen lernen und bleibt ſtehen. Aber ſtatt der Er
zählung eines Raubmordes oder Straßenraubes findet er eine Defini
tion des Raubes, welche über die im Neuen Strafgeſetzbuch gegebene weit
hinausgeht und zugleich dem größten Theil der männlichen Bevölke
rung von Berlin eine Jnjurie von fabelhafter Koloſſalität an den
Kopf wirft. Herr Fränkel behauptet nämlich, nicht blos der ſei ein
Räuber, der einem Andern ſein Eigenthum mit Gewalt wegnimmt,
ſondern auch derjenige, der Kleider zur Hälfte ihres Werths kaufen
kann und dies nicht thut, d. h. der ſeine Kleider nicht bei Fränkel
kauft. Da nun jedenfalls mehrere Hunderttauſend Berliner ihre Klei
der nicht bei Fränkel entnehmen, ſo iſt, nach Fränkel, in Berlin eine
ſo koloſſale Raäuberbande, wie ſie bisher in der Welt noch nicht exi
ſtirt hat. Allem Anſchein nach wird aber trotz der Fränkelſchen War
nung dieſe ſich ſelbſt beraubende Räuberbande in Berlin fortbeſtehen.

Der launige alte Baron von Hallberg (Eremit von Gau
ting) erläßt von ſeinem Schloſſe Hermannsdorf bei Landshut aus im
Kur. f. Niederb. folgende Offerte:

Meine beiden Vorleſerinnen haben mich verlaſſen um in der Stadt einen Lieb
haber zu finden, der ihnen in meiner alten Burg fehlte. Jch wünſche jetzt ein Frauen
zimmer zu finden welches im Engliſchen und Franzöſiſchen wohl erfahren und von
feiner Bildung iſt. Jhre Beſchäftigung iſt Vorleſen, wodurch ſie ſich in den Sprachen
mehr ausbilden kann. Sie erhält jährlich 400 Fl. und wenn ſie auch Jtalieniſch
ſpricht, 100 Fl. mehr dabei gute bürgerliche Koſt und dreimal guten ſtarken Mokka
Kaffee, doch ohne Zucker, welcher den Kaffee verdirbt. Frauen und alte Jungfrauen
werden nicht angenommen. Von ihrer Religion ſage ich nichts weil jeder Menſch
nach ſeiner Laune ſich den Himmel verdienen muß daher mache ich zwiſchen Juden
und Chriſten keinen Unterſchted; ferner muß ich noch bemerken, daß ich mit meiner
e Dienerſchaft an einem Tiſche ſpeiſe, weil alle Menſchen gleiche Rechte
haben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli 1856.

Kronprinz Se. Exc. Hr. v. Göſchel m. Gem. g. Berlin. Die Hrru. Kauf
Wiegant a. Geldern Deißner a. Duisburg, Hartmann a. Berlin.

Stadt TZürioh: Hr. CollegienRath Surengar a. Holland. Hr. Dir. Bor
mann a. Berlin. Die Hrru Amtl. Wendenburg a. Hedersleben, A. Wenden
burg a. Holleben. Hr. Kaufm. Lüddecke a. Magdeburg. Hr. Hotelier Heine
mann a. Eisleben. Hr. Partik. Palitzſch a. Hannover.

Golciner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Leßmann m. Fam. a. Magdeburg Cohn
a. Berlin, Senſſe a. Hannover Hoffmann a. Gera, Neumann a. Würzburg.
Hr. Fabrikbeſ. Kirſten a. Kaſſel. Hr. Partik. Bornſchein m. Fam. a. Wurzen.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Löbenſtein a. Verln, Zier a. Sprem
berg Schröder a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. Sooſt a. Jeßnitz. Hr. Berg
beamter Bubnick a. Freiberg. Hr. Aktuar Habenicht a. Eisleben.

Stadt Hamburg Die Hrra. Kauſl. Börner a. Cölleda, Bergmann a.
Fürth Gerlach a. Hangu, Meuſchel a. Buchbrunn, Nettesheim a. Geldern
Hr. Ober Baurath Noſtiz a. Berlin. Hr. Hüttenmſtr. Heine a. Eisleben.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Pfuehl a. Schönebeck.

Gtolcne Kugel Frau Trondorf m. Töchter a. München. Die Hrru. Fabrik.
Braune a. Dresden Leshmann a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Kloße g.
Gr.Salza, Buſch a. Schwelm. Hr. Lieut. Ewald a. Spandau. Hr. Vieh
hdlr. Vogel a. Dahme.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Fabrikbeſ. Kirſten a. Köln. Hr. Regier.
Hr. Mühlenbeſ. Fils a. Erfurt. Hr. Kaufm.Rath Schlinger a. Augsburg

Cornas a. München.
Thüringer RBahnhor Se. Kgl. Hoh. Prinz Carl v. Preußen m. Fam.,

Gef. u Dienerſch. Die Hrrn Rittergutsbeſ. Arnoldi a. GroßGatter, v Fei
litſch a. Stendorf, Baron v. Pyren a. Parchim. Die Hrru. Kaufl. Levy m.
Fam. a. Amſterdam, Rennaux m. Frau a. Magdeburg Friedländer m. Frau
a. Gliwitz. Frl. Condes a. Hamburg. Die Hrru. Commiſſtonaire Werdheim
a. Amſterdam Dreyer a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Jult. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,84 Par. L. 331,68 Par. L. 335,57 Par. 335 09 Parr T
Dunſtdruck 3,13 Par. L. 2,87 Par. L. 2,86 Par. L. 2,95 Par. V
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 55 t. 71 C. b68 t.
Luftwärme 8,0 G. Rm. 11,6 G. Rm. 7,5 G, R. 9,0 G. m

Eine herrſchaftliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern, 2 Bo
denkammern nebſt ſämmtlichem Zubehör und
Gartenpromenade, iſt zum 1. October d. J.
zu vermiethen und kann auf Wunſch ſchon am
1. Auguſt bezogen werden

große Ulrichsſtraße Nr. II.
Ein Familien Logis iſt zu vermiethen ünd

zum 1. October d. J. zu beziehen gr. Klaus
ſtraße Nr. 11.



8 W s e

n

Er

Methode im Freien

HausVerkauf.
Mittwoch den 16. d. M. Nachm. 2 Uhr ſoll

das hieſige Hirtenhaus mit dem dazu gehöri
gen Garten unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen im Gaſthauſe allhier
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Seichaſmit Räthern, den 3. Juli 1856.
Der Ortsvorſtand.

Tüchtige Braunkohlen Häuer finden gegen
ein gutes Lohn dauernde Beſchäftigung auf
dert Braunkohlengrube „Leopold““ in Edde
ritz bei Cöthen.

Die Gruben- Verwaltung.

.a) Zu einem ſehr rentablen Geſchäft ſuche
ich einen Aſſocié mit 2— 3000 Einlage
Capital, bei voller Sicherſtellung

b Mehrere Material Geſchäfte ver
ſchiebener Größe und Buchhandlungen
habe ich zum Verkauf im Auftrage

c) Handlungslehrlingen kann ich förtwäh
rend gute Stellungen nachweiſen auch können
durch mich tüchtige Cömmis empfohlen wer
den Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.

Für Eiſragienrr und Maſchinen
auer.

In einer Provinzial Fabrikſtadt iſt um
einem gefühlten Bedürfniß derſelben wie der
betriebſamen Umgegend abzuhelfen, eine Ei
ſengießerei- u. Maſchinenbauwerk
ſtatt den Verhältniſſen entſprechend angelegt
Zum Betriebe derſelben wird ein geeigneter
praktiſch ausgebildeter Theilnehmer
mit einem Vermögen von etwa 2000 Thlr.
geſuchtz; andernfalls ein geſchickter
Se und Gießermeiſter welcher die

ießerei auf eigne Rechnung oder in Gemein-
ſchaft übernehmen kann und mindeſtens
500 Thlr. im Veſitz hat. Portofreie An
meldungen ſind zu adreſſiren Buchhandlung
von Hrn. Schroedel Simon zu Halle.

Ein noch brauchbarer Dampfkeſſel von 4
6 Pferdekraft wird r zu kaufen ge
ſucht durch die Knhntſche Buchhandlung
in Eisleben.

Jn den Aquarium's beim Kunſt und
Handelsgärtner Göſchke in Cöthen blühen
vom 3. Juli an die erſten Pflanzen der

nach deſſen allerneueſter
wo noch beſonders die

prachtvollen rieſigen Wimphaeen, Or-
thiesiana Tiibra, amazonica,Jatus und gigantea durch ihr unauf
hörliches Blühen dem Beſucher einen doppel
ten Genuß gewähren.

Victoria regia

Jm Verlage von Peſter in Halle
iſt nunmehr vollſtändig erſchienen

Christliche Andachten über
die Wsalimen zum Vortrage, ſo wie
zu häuslicher Erbauung

J. Günther.
33 Bogen in gr. Octaoformat.

Preis I 21 lGersdorfs Repertorium ſagt über das Werk
es kömme an Geist und Gedankenreichthum

Von Dr. Fr.

dem Treſfhchsten nahe was Wir in dieser
Art der Schriftauslegung besitzen.

Zum Verkauf ſteht ein kleiner Flügel, gut
im Ton und Stimmung, für 20 ſowie
ein vorzügliches Mahagoni-Pianofortefür 85 bei C. F. Nahnefeld, Rath
hausgaſſe Nr. 18.

Dreſchmaſchine.
Eine ſtark gebaute und rein arbeitende

neue Dreſchmaſchine, ganz von Eiſen, iſt
aus beſonderen Umſtänden billig zu verkau
fen.
in der Expedition dieſer Zeitung.

Nähere Auskunft bei Ed. Stückrath

Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene
Anzeige, daß wir am heutigen Tage das Comptoir
und Werkaufslager unſeres Fabrikgeſchäfts nach der
Leipzigerſtraße Nr. 10 Engl. Hof verlegten,
und bitten wir um die Fortdauer des uns bisher er
wieſenen Vertrauens.

Halle, d. 3. Juli 1856.

G e.Gänzlicher Ausverkauf.
Da wir durch die Räumung unſerer Reſerve Lokalitäten noch immer eine ſehr große Aus

wahl aller Arten Möbel in Nußbaum Mahagony,
baum und andern Holzarten erhielten und bis zum erſten
verkaufen müſſen, ſo offeriren wir ſelbige zu ſehr billigen Preiſen.
bis Michaelis ſtehen bleiben.

Birken, Eichen, auch etwas in Kirſch
October wegen Auseinanderſetzung

Gekaufte Sachen können

bie vereinigten Tischlermnegilster.
Halle, Markt und kühle Brunnengaſſe.

Mein Lager von kieſfernen Brettern und Bohlen in aſtfreier, ſchöner
Stamm Waare iſt durch kürzlich herangekommene Zufuhren in allen gangbaren Dimenſionen

completirt und halte ich dieſe

wahl hiermit beſtens empfohlen.

ſowie auch Eichen und Tannen in Brettern, Boh
len und Stollen, ferner Ahorn, Buchen, Birken, Ellern in Bohlen bei großer Aus

Gustav MesserHalle, alter Markt.
Ein ſehr anſtändiges Mädchen, das in allen

weiblichen Arbeiten erfahren, wünſcht eine paſ
ſende Stelle bei einer einzelnen Dame oder auf
einem Gute ſowie ein Mädchen aus einer ſehr
anſtändigen Familie wünſcht eine Stelle auf
einem Gute, um die Wirthſchaft unter Anzah
lung zu erlernen dieſelben werden nachgewie
ſen durch Wittwe Lange, Karzerplan Nr. I.

Auch eine ſehr perfecte Köchin und mehrere
ordentliche Mädchen mit guten Atteſten können
daſelbſt nachgewieſen werden.

(Stellegeſuch eines Commis.) Ein
gewandter junger Mann, Der im Material
und Kurzewaarengeſchäft ſeine Lehre beſtanden
und nachdem in gleichen Branchen, auch im
Colonial und Weingeſchäft ſervirte, wünſcht
anderweitig Engagement durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Zwei tüchtige Schafkn echte finden ſofort
ein gutes Unterkommen durch den Schäfer
Zſchietſch in Schoch witz.

Eine zuverläſſige Kinder muhme in geſetzten
Jahren, die das Waſchen und Plätten verſteht
ſucht eine Stelle; auf hohen Lohn wird nicht
geſehen nur auf gute Behandlung. Zu erfra
gen bei Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Die der unverehelichten Wilhelmine
Meiſe aus Fienſtedt zugefügte Beſchuldi
gung nehme ich hiermit zurück und erkenne die
ſelbe für ein ehrliches Mädchen.

Bertha Fiſcher in Fienſtedtt.

Eine Buchbinder- Walze in
gutem Stande iſt zu verkaufen in

Halle, Marktplatz Nr. 25.

Fliegenleim à u 3 in Büchſen
à Stück T bei C. G. Lincke,

alter Markt Nr. 10.

Aecht Brönner's Fleckwaſſer
für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

Carl Marimng.

Eine hydrauliſche Preſſe
wird zu kaufen geſucht von

F. L. Baurmeiſter G Co.
in Bitterfeld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

So eben erſchien im Verlage von Duncker
und Humblot in Berlin und iſt daſelbſt
franzöſiſche Str. 20a.) ſo wie in allen an

deren Buchhandlungen, in Halle bei
Schroedel Simon zu haben

Max Duncker,
Geſchichte des Alterthums.

Dritter Band.
Auch unter dem Titel:

Die Geſchichte der Griechen
Erſter Band.

41 Bogen gr. 8. 2 20
Ein großer Zughund iſt zu verkaufen. Na

heres beim Schenkwirth Berger am Markt
in Halle.

Einladung
zum Vogel und Scheibenſchießen

zu Eiſenberg.
Unſer diesjähriges ſolennes Vogel und

Scheibenſchießen wird von Montag den 18.
21. Auguſt in gewöhnlicher Weiſe abgehalten
werden, wozu wir alle Freunde des geſelligen
Vergnügens freundlichſt einladen.

Eiſenberg, d. 1. Juli 1856.
Die Schützen Direction

J. F. Edinger.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Den am 30. vor. Monats erfolgten Hin
tritt unſerer geliebten Gattin und Mutter,
Frau Caroline Eliſabeth geb. Dankloſf,
zeigen wir Verwandten und Freunden tief
trauernd und um ſtille Theilnahme bittend

hierdurch an. aPfarrhaus Reinsdorf b. Artern,
den 2. Juli 1856.

Pf. Kirchheim.
Lina Kirchheim.
Bernh. Bürger.

e

Marktberichte.
Halle den 3. Juli

Das Geſchäft mit Getreide wie auch die Priſe waven
im Allgemeinen ohne Aenderung. Weizen 94
Roggen 72 79 Gerſte 50-—55 Hafer 29--3
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